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Der etwas «andere» Bereich im FC Pfäffikon
Der Bereich «Breitenfussball» beim FCP umfasst die Seniorenteams sowie die dritte Mannschaft. 
Gemäss Leitbild «stehen die sportlichen Leistungen und die Pflege der Kameradschaft in einem aus-
gewogenen Verhältnis zueinander». 

Man darf es wohl bereits als Tradition bezeichnen, 

dass das Leitbild in unserem Bereich auf sehr hohem 

Niveau umgesetzt wird. Will heissen, die Kamerad-

schaft innerhalb der Teams ist herausragend. Ebenso 

herausragend sind aber auch die sportlichen Leistungen. 

So durften wir in der letzten Saison den Aufstieg der 

dritten Mannschaft in die vierte Liga feiern. Die Senioren 

30+ und 40+ behaupten sich seit Jahren in der höchsten 

Spielklasse (Meisterklasse) mit 10 Teams unter ca. 120 

Mannschaften im gesamten Fussballverband Region 

Zürich.

Genauer betrachtet sind diese Leistungen nicht hoch 

genug einzuschätzen: Die dritte Mannschaft behauptet 

sich in dieser Saison in der vierten Liga gegen fast aus-

schliesslich erste und zweite Mannschaften. Mit den 

Senioren 30+ durften wir in der letzten Saison sogar 

den Regionalmeistertitel sowie den Vorstoss unter die 

besten 16 Teams im Schweizer Cup feiern. 

Trotz all diesen sportlichen Highlights, schaffen es alle 

Teams, die Kameradschaft intensiv zu pflegen. Legen-

däre Skiweekends und regelmässige Ausflüge gehören 

ebenso in die Agenda, wie gemütliche Anlässe mit den 

Familien (Grillplausch in Trainer’s Garten, Chlausabende 

etc.). 

Und natürlich: Der Vorstand und die verschiedenen 

Organisationskomitees für die Anlässe sind gespickt mit 

Spielern und Trainern aus dem Bereich Breitenfussball. 

So dürfen wir – nicht ganz ohne Stolz – festhalten, 

dass unser Bereich eine wichtige Stütze für den FCP ist. 

Deshalb ist es mir auch ein grosses Anliegen, mich 

an dieser Stelle bei den Trainern und Coaches «meiner» 

Teams für Ihren tollen Job und die angenehme Zu-

sammenarbeit zu bedanken; Ihr macht es mir wirklich 

leicht….!

Roger Lerf, Leiter Breitenfussball

Breitenfussball
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32 Finde den Fehler

Fehler suchen und gewinnen!!! Finde die sechs Fehler im unteren Bild, markiere diese,  
schreibe deine Adresse auf die Seite und gib den Wettbewerb im Barzloo Stübli ab.  
Zu gewinnen gibt es einen Gutschein im Wert von 50 CHF vom Barzloo Stübli. 

Die Ziehung erfolgt Ende April. Der Gewinner wird per Post kontaktiert.

Vor- / Nachname

Adresse



Mit dem Combi-Steam kocht man gerne. 
Der neue Combi-Steam MSLQ ist das weltweit 
erste Gerät, das konventionelle Beheizungsarten, 
Dampf und Mikrowelle in sich vereint. Erfahren 
Sie mehr bei Ihrem Fachhändler oder unter  
vzug.com

Greifensee / Tel. 043 497 88 00
www.ldkuechen.ch

Gesundheit ist 
immer persönlich

Darum sind wir vor Ort für Sie da. 
Als solide Partnerin mit attraktiven 
Versicherungen und bestem  
Service.

www.concordia.ch

CONCORDIA · Geschäftsstelle Pfäffikon ZH

Oberwilerstrasse 14 · 8330 Pfäffikon

Telefon 044 950 55 44 · pfaeffikonzh@concordia.ch
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P. May – eidg. dipl. Malermeister
Isikerstrasse 19, 8335 Hittnau 
Tel. 044 950 10 17, Fax 044 951 00 09 
info@maler-may.ch, www.maler-may.ch 

Schon wie die Grossen…
Es war an einem Fussballturnier in Fehraltorf anfangs Dezember 2017 der F-Junioren.  
Im Final duellieren sich zwei Mannschaften, die sich vorher in den Gruppen- und  
in den K.O.-Spielen wunderbar durchgesetzt haben. Ihr Spiel zeichnet sich bereits durch  
schöne Pässe, starke Dribblings, viel Einsatz und natürlich durch tolle Tore aus. 

Es läuft die zweitletzte Minute… der Ball wird von einem 

Verteidiger zu einem Stürmer gepasst, dieser lässt seinen 

Gegenspieler durch einen Trick aus und schiesst dann 

den Ball gekonnt in die untere rechte Ecke. Es ist das 

4:1 und somit die Vorentscheidung in diesem Spiel! 

Der Spieler läuft zurück, verschafft sich Platz und 

macht eine Jubelpose wie es selbst Ronaldo nicht 

besser könnte! 

Im modernen Zeitalter von Internet, Youtube, etc. fällt 

es auch den Junioren/Juniorinnen immer leichter über 

die aktuellen Geschehnisse auf den Fussballplätzen 

dieser Welt informiert zu sein. Fussballspiele auf dem 

Computer, via Konsole oder Handy liegen nach wie vor 

hoch im Trend und tragen natürlich auch dazu bei, 

dass die zahlreichen Stars wie Ronaldo, Messi, Neymar, 

Pogba, Agüero und wie sie alle heissen immer dabei 

und in aller Munde sind.

Torjubel
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Doch es sind primär nicht die Ergebnisse der einzelnen 

Ligen, der Champions oder Europa League, die hier im 

Vordergrund stehen, sondern es geht hier um die Akti-

onen/Torjubel der einzelnen Spieler und ob es eine tolle 

Mannschaft ist oder nicht. Egal ob sie nun verloren 

haben oder nicht…

Die Junioren/Juniorinnen eifern schon von ganz 

klein auf ihren grossen Vorbildern und Stars nach. Einer-

seits geht es hier um die Tricks, aber natürlich auch um 

die Torjubel. Egal wie klein oder gross die Kinder sind, 

man weiss haargenau wie ein Ronaldo, ein Messi, ein 

Neymar oder ein Pogba jubeln, wenn Sie ein Tor ge-

schossen haben! Und es ist bei Weitem nicht so, dass die 

Trainer der einzelnen Mannschaften ihren Kids sagen, 

sie sollen doch so oder so jubeln, wenn sie ein Tor ge-

schossen haben. Für diese Unterhaltung sorgen sie 

absolut selbst und das ist meistens schon lange ein-

studiert und geübt. Beobachtet die Junioren/Juniorin-

nen mal genau bei den nächsten Turnieren, Matches 

oder auch im Hinterhof. Ihr werdet sehen wieviel Freude 

es macht (selbst als Gegner) dabei zuzusehen! Wie 

heisst es doch so schön: Erlebnis vor Ergebnis!

Torjubel
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8330 Pfäffikon ZH
Frohwiesstrasse 5
Postfach 308
Telefon 044 952 17 00
Fax 044 952 17 01

info@forster-linsi-ag.ch
www.forster-linsi-ag.ch

Hochbau, Statik, Eisenbeton, Spannbeton, Stahlbau, Holzbau • Tiefbau, Strassenbau, Kanalisationen, Wasserversorgungen
Planung, Quartier- und Erschliessungspläne, Projekte und Bauleitungen, Expertisen • Bauphysik, Lärmgutachten, Akustik

31. Juniorenlager

31. Fussball-Lager für Juniorinnen und Junioren
FCP Fussball-Lager: der Höhepunkt im Jahr für unsere Juniorinnen und Junioren!

Die wiederum sehr vielen Anmeldungen von fast 150 

Jugendlichen zeigten uns, dass sich das FCP Fussball-

lager nach wie vor sehr grosser Beliebtheit erfreut, und 

dies nicht nur bei den Jugendlichen, sondern auch bei 

den Leitern. 

Das Fussball-Lager fand auch dieses Jahr wieder in 

Sedrun statt. Dieses Jahr mal ohne Schnee und sogar 

fast ohne Wolken, wir durften Sonnenschein pur ge-

niessen und auch die Temperaturen waren tagsüber 

sehr angenehm.

Am Samstag 07. Oktober wurde wie üblich das 

Lagerhaus von ein paar Leitern und Jugendlichen ein-

gerichtet, und wartete darauf, ab Sonntag wieder das 

«Zuhause» für die knapp 150 Jugendlichen und 33 Leiter 

zu sein. Das Haus mit den 35 Zimmern verteilt auf 4 

Stockwerken ist ideal für so viele Leute. Dass jedes 

Zimmer mit eigener Dusche und WC ausgerüstet ist, 

gibt dem Haus immer noch einen Hauch von Hotel 

(denn das war es früher mal). Wir machen es aber Jahr 

für Jahr zur «FCP Bude» und füllen es mit Leben!

Der grosse Spielraum im Untergeschoss mit Tisch-

tennistischen wurde auch dieses Jahr wieder rege be-

nutzt. Vor allem am Abend, wenn es draussen etwas 

kälter wurde.  
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Wir wussten aus den Vorjahren, als es uns teilweise 

mit Schnee so richtig eindeckte, dass Flexibilität sehr 

wichtig ist. Diese Flexibilität wegen dem Wetter war 

zum Glück dieses Jahr mal gar nicht nötig, Flexibilität 

z. B. von der Küche bei den Freundschaftsspielen ist aber 

immer wichtig. Wir konnten das vorgesehene Programm 

der Woche ohne Änderungen durchziehen, was für uns 

Leiter aber auch die Kinder wesentlich entspannter ist. 

Das Lager-Grümpi, der Postenlauf und die Trainings 

konnten also bei herrlichem, warmem Wetter durch-

geführt werden. In der Freizeit wurde auch der Aussen

tischtennistisch und vor allem die Minigolfanlage von 

den Kindern rege genutzt. Das Hallenbad bot für das 

eine oder andere Team auch noch die gewünschte Ab-

wechslung.

Ein Highlight sind auch immer die Freundschafts-

spiele mit den Teams aus der Region, welche wir dieses 

Jahr mehrheitlich gewinnen konnten. Bei diesen Spielen 

steht aber nicht der Sieg im Vordergrund, sondern viel-

mehr das Kameradschaftliche zu den Kindern und 

Jugendlichen aus der Region. 

So oder so, die Woche war wie immer viel zu schnell 

vorbei, kaum war es Montag war es auch schon wieder 

Freitagabend. Der Schlussabend setzt dem Lager immer 

so etwas wie die Krone auf, jede Mannschaft wartet 

mit einem selber kreierten Beitrag auf, sei dies ein Tanz, 

oder sonst ein Spiel.

Der legendäre Kreis, umrahmt von passender Musik, 

ist für viele ein sehr emotionaler Moment, wo auch 

einige Tränen vergossen werden. Das zeigt, wie sehr die 

Kinder und Jugendlichen in dieser Woche (und auch 

weit darüber hinaus) zusammenwachsen. Für mich ist 

dieses Zusammenstehen wichtig, damit ich allen Kin-

dern und Leiter Danke sagen kann, Danke für das gute 

Miteinander, Danke für die schöne Woche, zu der alle 

beigetragen haben. Dies und die anschliessende Party 

bis weit nach Mitternacht zeigt gut auf, was für eine 

Power, und ein Zusammenhalt in dieser über die Wo-

che zusammen gewachsenen «Lagerfamilie» steckt. 

Als «Lagerpapi» macht mir das Freude und gibt mir 

ein gutes Gefühl und macht mich stolz ein FCP‘ler zu 

sein. Am Samstagmorgen wurde schnell noch der Rest 

zusammengeräumt, das Haus geputzt und abgegeben, 

bevor es dann wieder Richtung Pfäffikon ging.

31. Juniorenlager
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Zwei Sonntage wie sie unterschiedlicher  
nicht sein könnten!

Sonntag der Abreise 
Nach 51 Wochen hat das Warten auf das Fussball-Lager 

2017 endlich ein Ende. Wie jedes Jahr haben wir uns 

heute um 12:30 Uhr im Barzloo versammelt. Theo be-

grüsste alle Teilnehmer und Eltern mit einer kurzen 

Ansprache. Danach ging es schon ans Beladen der Busse 

und der Cars, um 13:00 Uhr ging es dann Richtung 

Sedrun. Nach einem kurzen Zwischenhalt in Landquart 

erwarteten uns gegen 15:30 Uhr, die bereits am Samstag 

angereisten Lagerteilnehmer/Innen, an unserem Ziel. 

Kaum angekommen, begann es auch schon zu schneien. 

Nach dem wir die Zimmer bezogen und die Gepäck

stücke verteilt haben, gab es um 18:15 Uhr Spaghetti 

mit verschiedenen Saucen. Wie immer mundete uns 

das Essen sehr. Nach dem Essen hatten wir ein wenig 

Freizeit, bis wir uns um 20:30 Uhr wieder im Esssaal 

trafen, denn auch dieses Jahr wurde uns am Sonntag-

abend der Lagerfilm des vergangenen Lagers gezeigt. 

Anschliessend gab es noch Kuchen und die Jüngsten 

mussten bereits in die Zimmer gehen.

31. Juniorenlager
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Partnerunternehmen

Elliscasis Immobilien GmbH
8620 Wetzikon

 www.elliscasis.ch

Falls Sie sich von Ihrer Immobilie
verabschieden möchten:
Wir begrüssen Sie herzlich!

Sonntag (danach) 
Ich sitze Zuhause mit meiner Familie am Frühstück, es 

ist ruhig, sehr ruhig im Gegensatz zu den vergangenen 

Tagen. Zeit um etwas zurückzudenken, und um das Er-

lebte zu erzählen und zu verarbeiten.

Für mich, ja sicher für alle, war es wieder eine super 

tolle Woche, in der alles stimmte. Das tolle Leiterteam, 

bestehend aus Routiniers und ganz jungen Leiterinnen 

und Leitern, die erstmals als Leiter dabei waren und 

die Lagerteilnehmer, die wieder viel Freude machten. 

Die super Erfahrungen, Gespräche mit den Kindern 

und die vielen guten Kontakte, die ich auch dieses Jahr 

wieder machen durfte, haben mir wieder extrem viel 

Spass gemacht.

Am Samstagnachmittag, als die Eltern in Pfäffikon 

ihre zwar müden, aber glücklichen Kinder wieder in die 

Arme nehmen konnten, war es Tatsache. Die Woche 

war wie immer wieder viel zu schnell vorbei. Zurück 

blieben ein paar Fundgegenstände, etwas Müdigkeit, 

ein bisschen Wehmut und aber vor allem ein «saugutes 

Gefühl», und natürlich die Vorfreude auf die 32. Aus-

gabe vom 07. bis 13. Oktober 2018!

Theo Widmer Lagerleiter

31. Juniorenlager
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Gemeinsam – mehr erreichen!
Nach der besinnlichen Weihnachtszeit starten wir schon bald wieder in die Frühjahrsrunde und  
damit auch in die spannendste Zeit eines Bereichsleiters, denn die neue Saison soll im August  
erfolgreich starten, damit auch alle Spieler und Spielerinnen im Kinderfussball einen Platz zum 
Fussball spielen haben. Mit mehr als 160 Kindern eine ernst zu nehmende Herausforderung,  
denn, mit einer durchschnittlichen Teambelegung von 12-13 Spielern, gibt das jedes Jahr zwölf 
oder mehr Teams, die von einem pflichtbewussten und engagierten Trainergespann betreut  
werden sollen. 

Das Suchen nach neuen Trainern und Trainerinnen ist somit ausschlaggebend für den Erfolg der neuen Saison, 

schliesslich wollen wir im FC Pfäffikon auch die ge-

wünschte Qualität in Bezug auf die Ausbildung und 

Betreuung der Kinder erreichen können. Doch wieviel 

Betreuung braucht ein Team um erfolgreich zu sein, 

welche Kompromisse kann man eingehen, um in die 

Saison zu starten und kann die gewünschte Qualität 

erreicht werden, wenn die Teams etwas grösser gestaltet 

werden und damit vielleicht ein Team und somit ein 

Trainergespann weniger eingesetzt werden müsste. 

Wichtige Fragen, die auch im letzten Jahr die Köpfe 

glühen liessen, denn in gewissen Kategorien mussten 

wir die Trainercrew verdoppeln, um gut für die neue 

Saison gewappnet zu sein. Für Kompromisse in Punkto 

Teamgrösse gab es aber von Anfang an die rote Karte. 

Ich als Bereichsleiter wollte auf keinen Fall in eine Saison 

starten, in denen die Kinder nur zu jedem zweiten Match 

aufgeboten werden können oder im Training die Gruppen

grössen ins Uferlose führen. Es mussten also Trainer 

gefunden werden und da die traditionellen Aufrufe 

über Inserate und soziale Medien viel Zeit und wenig 

Ertrag abwerfen, wurde es ein Wettlauf gegen die Zeit, 

denn 40 Kinder ohne Trainer war keine Option. So wurde 

auch schnell klar, dass wir hier auf die Unterstützung 

aller FCP Mitglieder angewiesen waren. Mit zwei ausser-

ordentlichen Informationsanlässen und der grossarti-

gen Unterstützung von vielen Eltern konnten wir in 

Rekordzeit drei Teams mit neuen Trainern besetzen. 

Der Grundstein für die neue Saison war gelegt, 

doch es würde eine Saison mit vielen neuen Facetten 

geben. Schliesslich hatten wir noch nie so viele neue 

Trainercrews in einer Kategorie, die Teamgrössen über 

alle Teams hinweg waren für einmal linear verteilt und 

auf dem absoluten Minimum und nebst dem Material 

und den Tenues mussten auch noch die Trainingsplätze 

KIFU
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für die vielen neuen Teams bereitgestellt werden. 

Heute, sechs Monate später, können wir auf eine 

erfolgreiche Vorrunde zurück blicken. Eine Vorrunde, 

die uns in vielen Belangen bestätigte, dass wir den 

richtigen Weg eingeschlagen haben. Auch wenn die 

Kadergrössen eher knapp berechnet waren und es allen-

falls mal eine Spielerausleihe von einem anderen Team 

brauchte, war es doch für jeden Trainer eine Hilfe: 

•	 um das Training effizient und abwechslungsreich 

zu geschalten. 

•	 dass man individuell auf einzelne Spieler  

eingehen konnte und sich so jeder Spieler  

von Training zu Training steigern konnte. 

•	 dass grundsätzlich «fast» jeder jeden Samstag  

benötigt wird. 

•	 die Eltern mit den regelmässigen Einsätzen  

der Kinder rechnen konnten. 

•	 die Kinder die Freude am Fussball entwickeln können 

Das ist keine Selbstverständlichkeit. Deshalb möchte 

ich mich bei allen Trainern und Trainerinnen für den 

grossartigen Einsatz und ihr unermüdliches Engage-

ment bedanken. Ihr leistet einen wertvollen Beitrag als 

Trainer und Bezugsperson für eure Junioren und Juni-

orinnen und gemeinsam tragen wir dazu bei, dass wir 

mit jedem Pass, mit jedem Schuss und jedem Tor ein 

Strahlen auf die Gesichter der Kindern zaubern können. 

Vielen Dank für euren Einsatz. 

Marcel Witmer
Bereichsleiter Kinderfussball 

Trainer und Trainerinnen im Kinderfussball
Fredi Beutler, Jeannine Breindl, Sascha Buchs, Luigi Caroppo, Giuliano Cisana, Daniel Fischer, Jennifer Fischer,  

Jsmael Fischer, Marcel Fischer, Dennis Hafner, Daniel Heinrich, Fabian Hensch, Nicole Hensch, Andreas Imfeld, 

Reto Kamm, Haseeb Khan, Marcus Kuhn, Christian Lareida, Matthias Leodolter, Michaël Mäder, Tamara Mezzena, 

Patrik Muffler, Patrick Ochsenbein, Yara Petruccelli, Stelios Psomiadis, Andy Roth, Markus Stammbach,  

Roland Trüeb, Michael Wanner, Lars Weseloh, Alex Züger

KIFU

Touristik

Heusser Touristik
Tobelstrasse 10
8345 Adetswil

Tel: 0041 (0) 44 931 12 31
info@heusser-touristik.ch
www.heusser-touristik.ch
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Trainer-Seminar in Unterwasser 2017
Am 18. November trifft sich eine bunt gemischte Gruppe in FCP-Oberteil auf  
dem Barzloo-Parkplatz zur Besammlung. Um diese Zeit noch ein Spiel? –  
Nein, das traditionelle Trainer-Seminar in Unterwasser steht an. Etliche neue  
Gesichter sind zu sehen – ob das Zusammenspiel funktionieren wird?

Die Anfahrt zum gegnerischen Platz ist ein bisschen 

länger als gewohnt, aber die Aussicht aus dem Nebel 

in die Sonne zu fahren, macht die Stunde ein bisschen 

erträglicher. In Unterwasser angekommen müssen wir 

aber leider feststellen, dass auch im Toggenburg der 

Nebel alles im Griff hat. Das Einlaufen besteht aus Kafi 

und Gipfeli, erste Anweisungen zur Taktik werden be-

kannt gegeben. 

Und dann der Anpfiff: Theo Widmer, Leiter der 

Technischen Abteilung, begrüsst die etwa 40 anwesen-

den Trainer und Assistenztrainer inklusive dem Präsi-

denten Pascal Petruccelli. Ohne Umschweife wird gleich 

angegriffen: Fäbe Hensch erklärt einmal mehr, wo auf 

den Plätzen trainiert werden sollte und wo besser nicht. 

Kurz zusammengefasst: je weiter weg von den Trainer-

bänken desto besser – es ist zu hoffen, dass wir Trainer 

uns ab nächstem Frühling besser daran halten werden! 

(Wird sonst mit einer gelben Karte sanktioniert!)

Nach der ersten intensiven Angriffswelle stellt Theo 

die neue Kampagne des Schweizerischen Fussballver-

bands (SFV) vor: «Erlebnis vor Ergebnis» soll das Fair-

play auf und vor allem auch neben dem Platz fördern. 

«D Luft isch dusse», wenn sich die Kinder durch schrei-

ende Trainer und ablenkende Eltern-Zurufe gestört 

fühlen, lernen wir. Warum wird diese Kampagne eigent-

lich nur bei den Kleinsten promotet? Theo meint, Er-

lebnis vor Ergebnis sollte eigentlich für alle Pfäffiker 

Teams gelten!

Der erste Wechsel bahnt sich an. Fitim Murati be-

tritt das Spielfeld und erzählt, wie es um das Nach-
wuchskonzept des FC Pfäffikon steht. Viele Trainings 

und Spiele wurden besucht, das Gute aber auch das 

weniger Gute mit den Trainern besprochen und die Er-

kenntnisse nun zusammengefasst und vorgetragen. 

Etliche Spieler im B-Junioren-Alter trainieren im er-

weiterten Kader der 1. Mannschaft, einige haben den 

Trainerseminar



«Genau hier habe 
ich bei einer Zwillingsgeburt 

assistiert.»

Thomas Senn, Verkehrspolizei. Bei der Kantonspolizei Zürich seit 1991.

Es war an einem Sonntagmorgen und Thomas Senn auf Patrouille unterwegs, 
als er  per Funk zu einem Notfall beordert wurde: Mitten auf der Autobahn 
brachte eine  Frau Zwillinge zur Welt – ein Erlebnis, an das sich Thomas Senn 
gerne erinnert. Irgend-wann wird auch seine Karriere bei uns zu Ende gehen. 
Haben Sie das Zeug, ihn eines Tages zu ersetzen? Wir suchen Nachwuchs. 
Die meisten Karrieremöglichkeiten:  www.kapo.zh.ch/jobs
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Sprung ins «Eis» auch schon geschafft. Das Konzept 

scheint langsam zu greifen. Nicht alle Trainer sind aber 

gleich fest überzeugt davon, in der Pause wird das in 

den Katakomben noch zu Diskussionen führen…

Zur angesprochenen Pause wird pünktlich gepfiffen, 

die Akteure verpflegen sich sofort mit «isotonischen 

Getränken und einem Stück Banane» Salat und Pizza 

J. Auch wird nicht über die 1. Trainer-Seminar-Halb-

zeit gesprochen, sondern eher über die vergangene Hin-

runde, das Nichtqualifizieren einiger prominenter Länder 

für die WM oder Ähnliches. Und ja, auch geraucht wird 

in der Pause…

Für die zweite Halbzeit werden die Akteure in 

Gruppen aufgeteilt, wo jetzt über Punkte nachgedacht 

wird, was ein Trainer, der neu beim FC Pfäffikon anfängt, 

wissen muss. Sei es Material, Kommunikation mit den 

Eltern, Einführung in den Clubcorner, J&S-Listen und, 

und, und… Auf diese Saison hin hat es doch wieder 

einige neue Trainer gegeben, so dass sie gleich aus 

erster Hand erzählen können, was ihnen Mühe ge-

macht hat. Die zusammengetragenen Punkte wurden 

dann noch im Plenum diskutiert und werden später 

dann in einem Trainer-Kit zusammengefasst und den 

zukünftigen neuen Trainern so abgegeben. Ziel ist es, 

so einem neuen Trainer den Einstieg in die «Trainer-

laufbahn» wesentlich zu erleichtern.

Theo Widmer pfeift das Spiel pünktlich ab. Die Zeit 

bis zum Nachtessen wird mit Bundesliga-Schauen, dog 

spielen oder einfach gemütlichem Zusammensein ver-

bracht. Nach so einem intensiven Tag ist es wichtig, 

Trainerseminar
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auf gesunde und ausgewogene Ernährung zu achten. 

Daher ist Salatbuffet und Suppe doch genau das Rich-

tige. Ehm, nun, es wird nachher auch noch Cordon bleu 

mit Pommes und Gemüsegarnitur und als Dessert 

noch ein Coupe serviert. 

Die Verlängerung findet dann später an der Bar 

statt, und obschon diese recht locker angegangen wird, 

ist jetzt der Durst bei einigen Trainern komischerweise 

am Grössten. Aber das «Feierabend Bierchen» haben sich 

die Teilnehmer nach einem strengen und anspruchs-

vollen Tag verdient. Ob es schlussendlich lange nach 

Mitternacht noch zum Penaltyschiessen gekommen 

ist, entzieht sich der Kenntnis des Schreibenden…

Pünktlich um 9 Uhr sind am Sonntag wieder alle 

am Frühstückstisch, schliesslich will jeder gestärkt zum 

traditionellen Badminton-Turnier antreten. 11 Zweier-

Mannschaften spielen gegeneinander, es wird gekämpft, 

gehechtet und geblufft. Der Final endet schliesslich 

unentschieden, aber wie haben wir am Tag zuvor ge-

lernt: «Erlebnis vor Ergebnis»! Und «d Luft isch dusse» 

hat für einige glaube ich auch gestimmt…

Nach dem Mittagessen geht es dann noch in die 

einzelnen Bereiche, der Schreibende nimmt im Grund-

lagen-Bereich an einem sehr aufschlussreichen Vor-

trag von unserem 2. Liga-Interregional-Schiedsrichter 

Alessandro Ferri teil. Jeder im Raum muss demütig fest-

stellen, dass er die Regeln zwar zu kennen meint, aber 

eigentlich doch keine Ahnung hat. Es ist sehr interes-

sant, auf was der Schiri zum Beispiel bei einer Not-

bremse alles achten muss. Von wegen hinterster Mann 

oder so… In Zukunft gilt: Schnauze halten und den 

Schiri machen lassen, wir Trainer liegen höchstwahr-

scheinlich sowieso falsch!

Den Abschluss bestreitet Theo Widmer mit ein 

paar kurzen Informationen, danach gilt es einander zu 

verabschieden und das einmal mehr lehrreiche, ab-

wechslungsreiche und kurzweilige Trainer-Weekend des 

FC Pfäffikon ist schon wieder Geschichte. 

Dänu Reinhard

Trainerseminar
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Dies oder Das – Interview mit Marco Hirzel

Hirzel wurde 1967 in Pfäffikon geboren. Hirzel ist ver-
heiratet und Vater von drei erwachsenen Kindern. Als 
Dipl. Bauingenieur FH war er zuletzt am Projekt Gotthard-
Basistunnel hauptverantwortlich für die Planung und 
Realisierung der Bahntechnik des Jahrhundertprojektes.

Hirzel hat im FCP alle Juniorenmannschaften durch
laufen und auch in seiner Aktiv- und Senioren-Zeit  
beim FCP gespielt. Weiter war er viele Jahre als Junioren
trainer tätig.

Bereits im Alter von 26 Jahren wurde er Vorstandsmit-
glied und war von 1994 – 1998 und von 2006 – 2011 
Präsident des FCP. Im Dezember 1993 gründete er den 
Hattrick Club – als breitabgestütztes FCP-Sponsoring - 
welchen er bis 2017 präsidierte.

Seit dem 17. Dezember 2016 ist Hirzel Gemeinde
präsident und stellt sich am 15. April 2018 wieder zur 
Wahl für die Legislaturperiode 2018 – 2022.

Wie auch sein Vater Arthur Hirzel, ist er Ehrenmitglied 
des FC Pfäffikon.

Marco, herzlichen Dank, dass Du Dir Zeit nimmst für ein Interview im FCP NEWS.

Madetswilerstr. 37, 8332 Russikon info@webergmbh.ch

Wie ist heute Dein Bezug zum FCP?
Ich habe sehr viele Kollegen im FCP, die ich regelmässig 

treffe und mich mit Ihnen über alte Zeiten austausche. 

Zum Vorstand besteht ein guter Kontakt und es erfolgt 

immer wieder ein konstruktiver Erfahrungs- und In-

formationsaustausch. Die Leistungen der Junioren-

mannschaften und der 1. Mannschaft verfolge ich in 

den Medien oder ab und zu auf dem Barzloo und freue 

mich, dass einige meiner ehemaligen Junioren erfolg-

reich in den Aktivmannschaften spielen.
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Jugendlichen, denen eine strukturierte Freizeitbeschäf-

tigung angeboten wird, natürlich einen besonderen 

Stellenwert ein. In einem gut geführten Verein und im 

Mannschaftssport können Jugendliche auch ihre Sozial-

kompetenz weiter entwickeln. Ja – und nirgends wird 

so konkret Integrationsarbeit gelebt wie in einem Verein. 

Der Fussballsport ist mit seiner grossen Beliebtheit natür-

lich wie geschaffen dafür, Jung und Alt verschiedenster 

Kulturen zu begeistern.

Was hast Du für Wünsche an den  
FCP und seine Mitglieder?
1.	 Die Qualität halten und mit strukturierten und 

qualifizierten Aus- und Weiterbildung des Trainer- 

und Führungsstabes weiter ausbauen. Eine Ver-

einskultur erhalten, in der sich sämtliche Mitglie-

der stetig weiter entwickeln können und wollen.

2.	 Jedem Mädchen oder Jungen die Möglichkeit  

bieten, dem FCP beizutreten.

3.	 Auch den Breitensport und die Kameradschaft zu 

fördern.

4.	 Mich bei den Wahlen am 15. April 2018 aktiv  

zu unterstützen, Danke!

Welche Schlagzeilen möchte der  
Gemeindepräsident vom FCP lesen?
Erstens bin ich natürlich stolz, dass ich lesen konnte, 

dass der FCP im Dezember 2017 zum 16. Mal in Folge bei 

der Gala des FVRZ (Zürcherischer Fussballverbandes) 

zum «Vorbildlichen Verein» ausgezeichnet wurde. Diese 

Schlagzeilen, dass der FCP in der Ausbildung, Weiter-

bildung und Führung gute Arbeit leistet – auch für den 

Breitensport – ist für mich das Wichtigste.

Schön wäre natürlich auch zu lesen, wenn die Ju-

niorenmannschaften in ihren jeweiligen Kategorien in 

den höchsten Spielklassen spielen und die 1. Mann-

schaft in die 2. Liga aufsteigen würde.

PS: Am 15. April 2018 sind Wahlen!
Liebe Mitglieder und Fans des FCP,  
gebt Rajka Frei und mir bitte Eure Stimme.
Nehmt Euer Stimmrecht aktiv war!

Parallel zu Deiner 1. Amtszeit als Präsident  
des FCP hast Du den Hattrick Club ins  
Leben gerufen. Wieso?
Wir wollten seinerzeit die Sponsoring – Aktivitäten 

neu beleben und gleichzeitig nicht «nur» von Haupt

sponsoren abhängig sein. Aus dieser Idee entwickelte 

sich der Hattrick Club. Es war und ist eine Erfolgsge-

schichte. Wir hatten in den letzten 20 Jahren durch-

schnittlich 25 Mitglieder. Der FCP erhält vom Hattrick 

Club für die Juniorenabteilung und die 1. Mannschaft 

mindestens CHF 16‘000 pro Jahr als Unterstützung.

Du bist seit 15 Monaten unser neuer  
Gemeindepräsident. Kannst Du uns  
Deine Aufgabe als Gemeindepräsidenten  
kurz beschreiben?
Ja gerne. Ich bin innerhalb des siebenköpfigen Ge-

meinderates der «primus inter pares» und führe das 

Kollegium. Der Gemeinderat ist für die strategische 

Führung der Gemeinde verantwortlich. Jedes Gemeinde

ratsmitglied führt seine Abteilungsleiter, welche für 

das operative Geschäft verantwortlich sind.

Anträge der Behörden werden, wenn Sie die Kom-

petenzen des Gemeinderates übersteigen, durch den 

Gemeinderat an den Gemeindeversammlungen den 

Stimmbürgern/innen zur Abstimmung vorgetragen. 

Meine ersten vier Gemeindeversammlungen im Jahr 

2017 gingen erfolgreich über die Bühne.

Was für eine Verbindung besteht zwischen der 
Gemeinde und dem FCP?
Die Sportanlage Barzloo steht im Besitz der Gemeinde. 

Der FCP hat im Zusammenhang mit dem Garderoben-

gebäude und dem Barzloostübli einen Leistungsauf-

trag und wird dafür entschädigt. In diesem Zusam-

menhang stellt die Gemeinde dem FCP die Infrastruktur 

Barzloo zu vorteilhaften Konditionen zur Verfügung.

Wie wichtig ist der FCP für die  
Gemeinde Pfäffikon?
Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass jeder Kultur- 

und Sportverein für die Lebensqualität und das Zu-

sammenleben eine sehr wertvolle Aufgabe wahrnimmt. 

Der FCP nimmt mit seiner Grösse und der Vielzahl an 

Dies oder Das – Interview mit Marco Hirzel
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3D-ROHRLASER – TECHNIK. 
MIT FINGERSPITZENGEFÜHL. 
In der Schweiz einmalig: Die Bearbeitung von Metallrohren erreicht eine 

neue Dimension. Unbegrenzte Möglichkeiten mit Schrägschnit ten bis 45°. www.lerchag.ch

Waldweihnachten 2017
Wie jedes Jahr feierte der FC Pfäffikon auch dieses Jahr am Samstag, 9.12. die traditionelle  
Waldweihnacht in der alten Turnhalle Mettlen in Pfäffikon.

Dieses Jahr wurde der beliebte Anlass für alle G- und 

F-Junioren/Juniorinnen des FC Pfäffikon das erste Mal 

von Nicole Hensch organisiert. Sie konnte dabei auf 

viele erfahrene Helfer zählen, die nun schon seit einigen 

Jahren mithelfen, einen gelungenen Abend für die 

Kinder/Eltern zu organisieren.

Die ganze Vorbereitung fing natürlich schon einige 

Monate vor dem eigentlichen Anlass an und es ist viel 

Arbeit. Darum hier schon mal der Dank an Nicole dafür, 

dass sie sich so toll um alles gekümmert hat.

Nachdem die Trainer der G- und F-Mannschaften 

am Nachmittag mithalfen, alles entsprechend für den 

Abend herzurichten, fing die Küchencrew bereits an, 

das Abendessen vorzubereiten. Traditionell gibt es bei 

den Waldweihnachten immer Spaghetti mit einer selbst-

gemachten Tomatensauce. Auch dieses Mal sollte sich 

die Küche hier wieder selbst übertreffen!

Um 17.30 Uhr versammelten sich alle Kinder mit 

deren Geschwistern, Eltern, Grosseltern, Tanten, Onkels, 

etc. auf dem Vorplatz bei der alten Turnhalle Mettlen.

Waldweihnacht
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Der «Samichlaus» hatte dieses Jahr zum Glück wetter-

technisch wunderbar vorgesorgt und wir hatten herr-

liche, winterliche Bedingungen. Jede Mannschaft wurde 

mit zwei bis drei Fackeln ausgerüstet und los ging es in 

Richtung Pfaffberg in den Wald. Dort empfing uns ein 

grosses Lagerfeuer und nachdem alle eingetroffen 

waren, riefen die Kinder so laut sie konnten nach dem 

«Samichlaus».

Dieser erhörte die Kinder und tauchte aus dem tie-

fen Wald, zusammen mit seinem Schmutzli, am Lager-

feuer auf. Dort wurde jede einzelne Mannschaft auf-

gerufen, nach vorne zu kommen und der Samichlaus 

wusste zu jeder Mannschaft einiges zu berichten. Nach-

dem die Kinder ihr Versli aufgesagt hatten und zum 

Glück niemand in den Sack musste, bekam jedes Kind 

noch ein Säckli mit allerlei Leckereien. Zu guter Letzt 

spazierten alle wieder zurück in die alte Turnhalle 

Mettlen. Das Buffet wurde eröffnet, das Essen genos-

sen und die Hände wurden gewärmt. Nachdem alle 

satt waren, verzogen sich die meisten Kinder zum tra-

ditionellen Fussballspielen in der Halle, dem geheimen 

Highlight der Waldweihnachten. Da es aber fast zu viele 

Kinder in der Halle hatte, war ein gepflegtes Fussball-

Match praktisch nicht möglich. Aber den Kindern machte 

es offensichtlich trotzdem einen riesen Spass, dem Ball 

hinterher zu jagen und bestmöglich Tore zu erzielen. 

Nur zwischendurch tauchten sie wieder unten im Saal 

bei den Erwachsenen auf, um sich zu stärken und so-

gleich wieder zum Spielen zu verschwinden.

Um 22 Uhr fiel dann auch das letzte Kind vor Er-

schöpfung/Müdigkeit fast um und es war Zeit für alle, 

nach Hause zu gehen.

Wir sehen uns nächstes Jahr wieder und freuen uns 

jetzt schon wieder, diesen Anlass für Euch auf die Beine 

zu stellen!

Waldweihnacht

AXA Winterthur
Hauptagentur Oliver Blumenthal
Bahnhofstrasse 3, 8330 Pfäffikon ZH
Telefon 044 952 32 52
Fax 044 952 32 53
pfaeffikon.zh@axa-winterthur.ch
AXA.ch/pfaeffikon-zh

Ihr Partner für alle 
Versicherungs- 
und Vorsorgefragen/

Gern beraten wir Sie.

Von links nach rechts:
Joelle von Arx
Marc Studer
Oliver Blumenthal
Tabea Blumenthal
Micha Lastin
Adrian Deiss
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Der neue Opel

GRANDLAND 
Die XTRA-Portion Abenteuer.

Raus ins Abenteuer! Dieser SUV liebt das Abenteuer! Der Grandland X beeindruckt mit xtra-athletischem SUV-Look und
fasziniert mit smarten Assistenzsystemen und modernster Technologie.

• Ergonomiesitze mit Gütesiegel AGR
• SUV-typisch erhöhte Sitzposition
• Adaptives Fahrlicht AFL mit LED Technologie
• Innovative 360° Rückfahrkamera
• Effiziente Benzin- und Dieselmotoren kombiniert mit niedrigem Fahr-

zeuggewicht

0% LEASING, OHNE ANZAHLUNG

ab  CHF 23'800.–
monatlich ab  CHF 298.–*

Preisbeispiel: Grandland X 1.2, 1199 cm³, Barzahlungspreis CHF 23‘800.–, monatliche Rate CHF 298.–*. 124 g/km CO2-Emission, 26 g/km CO2-Wert und Emissionen aus Treibstoff- und/oder der Strom-
bereitstellung, Ø-Verbrauch 5.4 l/100 km, Energieeffizienzklasse E. Abbildung: Grandland X Ultimate 1.2, 1199 cm³, Barzahlungspreis inkl. Farbzuschlag CHF 37‘410.–, monatliche Rate CHF 468.–
*. 124 g/km CO2-Emission, 26 g/km CO2-Wert und Emissionen aus Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung, Ø-Verbrauch 5.4 l/100 km, Energieeffizienzklasse D. Ø CO2-Emission aller verkauften
Neuwagen in CH = 133 g/km. *Laufzeit 48 Monate, Fahrleistung 10'000 km p.a., effektiver Jahreszins 0%, Sonderzahlung CHF 0.– (nicht obligatorisch, kann aufgrund der Kundenbonität von Opel Finance
SA jedoch als Vertragsbedingung verlangt werden), Vollkasko nicht inbegriffen, Opel Finance SA schliesst keine Leasingverträge ab, falls diese zur Überschuldung des Konsumenten führen. Gültig bis 31.
März 2018.

Hochstrasse 42 | 8330 Pfäffikon ZH | Tel. 044 952 33 33 | www.klaeuiag.ch

Der neue Opel

GRANDLAND 
Die XTRA-Portion Abenteuer.


